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Kurz gesagt | ▶

Arbeiten Sie viel und es bleibt trotzdem nichts übrig? Dann geht es Ihnen, wie der großen Mehrheit hierzulande. Bei diesem Zustand muss es jedoch nicht bleiben. Wie Sie Ihre finanzielle Situation dauerhaft verbessern können, zeigt dieses Buch. Alen Kos verdeutlicht, dass fast jeder von uns die finanzielle Freiheit erreichen kann – sofern er einige, simple Grundregeln befolgt. Und die nötige Anstrengung lohnt sich, denn das Ziel ist ganz einfach: Sie sollen Ihre Tage so verbringen können, wie Sie es möchten.
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Vita | ▶

Alen Kos ist in einer klassisch mittelständischen Arbeiterfamilie groß geworden. Als einer der umsatzstärksten Außendienstmitarbeiter im Bereich Bausparen der LBS-Vertriebsdirektion Niederbayern konnte er als Baufinanzierungsexperte zahlreiche Immobilienträume seiner Kunden verwirklichen. Erfahrung und Wissen aus über 20 Jahren und mehr als 10.000 Finanzund Beratungsgespräche bilden neben seinen beruflich-fachlichen Aus- und Weiterbildungen die Basis für seine Tätigkeit. Das Hauptziel von Alen Kos besteht darin, möglichst vielen Menschen den Umgang mit Geld näherzubringen – damit auch sie ein zufriedenes und unabhängiges Leben führen können.

Alen Kos ist verheiratet, Vater von drei Kindern und lebt in Landshut.
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Der Beginn | ▶

Einleitung

Möchten Sie mehr Geld besitzen? Wären Sie vielleicht sogar gerne reich? Soll Ihre Familie finanziell sorglos leben können? Die meisten Menschen beantworten diese Fragen mit ja und arbeiten auch hart, um voranzukommen. Doch trotz gut bezahlter Jobs bleibt bei der Mehrzahl nur wenig übrig und viele meiner Gespräche als Finanzmentor kreisen um den Zusammenhang zwischen viel Arbeiten und wenig Geld. Erstaunlich finde ich, dass die meisten diesen Zustand längst akzeptiert haben, die Gründe dafür jedoch häufig im Dunklen bleiben. Man hat sich oberflächlich damit abgefunden, dass die Kosten die Einnahmen auffressen. Unterschwellig wissen die meisten Menschen jedoch, dass es nicht so sein müsste. Und deshalb beherrscht eine zentrale Frage diese Gespräche: Wie soll ich mit Geld umgehen, damit mir nicht alles zwischen den Fingern zerrinnt? Genau dieser Frage möchte ich in diesem Buch nachgehen. Es soll Ihnen dabei helfen, den richtigen – im Sinne von zielführenden – Umgang mit Geld zu entwickeln. Und dieses Ziel kennen Sie bereits vom Titel, es ist die finanzielle Freiheit. Ich nenne diesen Zustand auch das persönliche Finanzparadies und möchte dazu beitragen, dass Sie Ihr Leben so gestalten können, wie Sie es wünschen. Und ich möchte dafür sorgen, dass Geld für Sie keine Rolle mehr spielt. Es soll einfach in ausreichender Menge vorhanden sein. Auch wenn es vielleicht so klingen mag, geht es nicht darum, unbedingt reich zu werden. Denn eine wichtige Rolle beim Umgang mit Geld spielt meiner Erfahrung nach, seine Bedeutung für das eigene Leben zu kennen. So kommen wir auf Punkte zu sprechen, die vordergründig gar nichts mit Ihren Finanzen zu tun haben. Was sind überhaupt Ihre Wünsche und Ziele? Wie wollen Sie Ihr Leben gestalten? Was brauchen Sie und warum brauchen Sie es? Ihr persönliches Finanzparadies werden Sie nur erreichen, wenn Sie diese Fragen ehrlich und selbständig beantworten können. Es geht in diesem Buch also nicht nur ums Geld, es spielt jedoch die Hauptrolle. Das tut es oftmals auch in unserer Gesellschaft und deshalb wollen wir damit einsteigen.

Vermutlich haben Sie auch schon wahrgenommen, dass die Bereiche Geld und Finanzen einen ausgesprochen zwiespältigen Ruf in der Öffentlichkeit genießen. Auf der einen Seite gilt ein Vermögen als erstrebenswert und die große Mehrheit der Menschen auf der Welt möchte reich sein oder zumindest finanziell abgesichert leben. Auf der anderen Seite haftet dem Geld oftmals ein bitterer Beigeschmack an. Die regelmäßigen Geschichten über windige Steueroasen oder überhöhte Managergehälter lassen in seinem Zusammenhang eher an Gier, Skrupellosigkeit oder Maßlosigkeit denken. Zahlreiche Beiträge in Zeitschriften oder Fernsehen kultivieren dieses schräge Bild des Geldes geradezu. Entweder glorifizieren sie es als Voraussetzung für die Freiheit oder sie dämonisieren es als abgrundtief böse und als Hauptgrund für die meisten Übel der Welt. Ein neutraler Standpunkt findet sich eher selten. Doch egal welcher Seite man zuneigt, nur eine Minderheit beschäftigt sich gern mit ihren Finanzen und der Rest verdrängt das Thema. Dazu kommt eine gewisse Ehrfurcht in großen Teilen der Gesellschaft. Oft heißt die Devise, dass „man“ die Funktionsweise der Wirtschaft ohnehin nicht versteht und noch weniger beeinflussen oder gar im eigenen Sinne nutzen kann. Am besten also gar nicht so genau hinschauen! Wenn dann schon wieder eine neue Rechnung auf den Tisch flattert und auch die Steuererklärung immer noch wartet, wächst das Unbehagen weiter. Leider trägt auch der Staat sein Scherflein zu dieser Aversion bei, beispielsweise wirken ein hochkomplexes Steuersystem und ständiges Reformgerede nicht gerade verlockend. So gilt der gesamte Bereich der Finanzen als unsexy und viele Menschen pflegen die Gewissheit, ohne Lottogewinn niemals die eigenen Finanzen in den Griff zu bekommen. Schlimmer noch, ich nehme oftmals eine regelrechte Angst davor wahr, sich näher mit diesem Thema zu befassen. Häufig existiert eine merkwürdige Mischung aus dem Streben nach Reichtum und dem Verschließen der Augen vor den Mechanismen des Geldes. Ergebnis: Ein Großteil der Bevölkerung ist unzufrieden mit der eigenen, finanziellen Situation und sieht sich gleichzeitig außerstande, etwas Substanzielles daran zu ändern.

Genau diese Blockade möchte ich mit diesem Buch durchbrechen. Denn beim Umgang mit Geld handelt es sich keineswegs um eine Wissenschaft, Sie müssen nicht jeden Tag eine Finanzzeitung lesen. Ganz im Gegenteil, die Mechanismen hinter Einnahmen und Ausgaben, Sparen, Immobilien, Börse, Vermögen und so weiter sind sehr einfach. Ich verspreche Ihnen jetzt schon, dass Sie die Hintergründe verstehen werden. Schwieriger wird es meist, wenn es an die Umsetzung geht. Gefühle wie Angst, Gier oder das schlichte Verdrängen sorgen dafür, dass wir Fehler machen beim Thema Geld. Dabei ist Geld an sich zunächst einmal neutral, alle Zuschreibungen machen wir selbst. So sollten wir aus meiner Sicht vor allem sachlich an das Thema herangehen. Lassen Sie uns also die Emotionen so gut es geht beiseiteschieben und aus nüchterner Perspektive analysieren, was Geld bedeutet und wie wir damit umgehen sollten. Bevor Sie sich jetzt fragen, ob die Beschäftigung mit den Mechanismen hinter dem Geld überhaupt sinnvoll oder sogar erforderlich ist, um erfolgreich zu werden: Meiner Meinung nach heißt die Antwort ganz klar ja. Denn auch wenn Sie bei diesem Thema mit den Augen rollen, dürfte ein zentraler Aspekt unstrittig sein: Geld ist ein wichtiges Mittel, um nach eigenem Gusto leben zu können und in unserer Gesellschaft hängt sehr viel davon ab. Wer es in ausreichender Menge besitzt, verliert eine ganze Reihe von Sorgen. Dabei ziele ich hier nicht einmal auf Reichtum oder Überfluss ab! Es fängt schon ganz banal damit an, dass Rechnungen zu bezahlen und Grundbedürfnisse zu decken sind. Und auch Staat oder Gesellschaft geben Regeln vor, die den Gebrauch von Geld erfordern. Denken Sie nur ans Steuern zahlen oder die Gebühren für einen neuen Pass. Ob man das gut findet oder nicht, der Umgang in Gesellschaft und Wirtschaft basieren zum Großteil auf Geld und ganz ohne kann wahrscheinlich nicht einmal ein Aussteiger leben. Deshalb kommen wir gar nicht darum herum, die Mechanismen hinter unseren Finanzen genauer unter die Lupe zu nehmen. Denn wer diese versteht, verliert ganz schnell seine Ängste und schafft damit eine rationale Basis, um zielgerichtet an den Vermögensaufbau zu gehen. Deshalb gilt auf den folgenden Seiten: Lassen Sie uns übers Geld reden.

Zunächst einmal möchte ich deutlich machen, dass ich hier keinen Masterplan entwerfen werde und auch keine allgemeingültige Strategie. Mir ist selbstverständlich klar, dass jeder von Ihnen Geld oder Reichtum anders definiert und sich Ihre Ziele im Hinblick auf Finanzen und Vermögen stark unterscheiden – für jeden bedeutet finanzielle Freiheit etwas anderes. Und dabei soll es auch bleiben, ich möchte Sie keineswegs zu irgendetwas bekehren! Dieses Buch soll Sie lediglich dazu in die Lage versetzen, Ihre individuellen Wünsche und Vorstellungen entwickeln und verwirklichen zu können. Mir ist vor allem wichtig aufzuzeigen, mit welchen praxisorientierten Verhaltensweisen und Denkmustern sie ihren persönlichen Weg gehen können. In den Bildern eines Handwerkers ausgedrückt: Auf den folgenden Seiten finden Sie alle nötigen Werkzeuge, um selbst an die Arbeit gehen zu können. Ein Fertighaus dagegen werde ich Ihnen nicht bieten, eine solche Standardlösung gibt es meiner Erfahrung nach gar nicht. Vielmehr geht es mir darum, dass Sie Ihre persönlichen Pläne verwirklichen und Ihren Traum leben können. Das gönne ich Ihnen von ganzem Herzen und dieses Buch soll Ihnen dabei helfen. Allerdings – um im Bild zu bleiben – kann die Bauphase ganz schön anstrengend werden, Dreck machen und einige Zeit dauern. Vermutlich werden Sie langjährige Verhaltensmuster über Bord schmeißen und innere sowie äußere Widerstände überwinden müssen. Doch ich verspreche Ihnen aus eigener Erfahrung und aus denjenigen meiner Kunden, dass Sie mit Ihrem Werk am Ende sehr zufrieden sein werden.

Aus vielen Gesprächen weiß ich, dass der Anfang in der Regel die größte Hürde darstellt. Die meisten meiner Kunden hatten sich in ihrer oft unbefriedigenden, finanziellen Situation eingerichtet und sich damit abgefunden, dass sie ohnehin keine großen Sprünge machen können. Doch schon im ersten Gespräch folgt dann in der Regel ein Aha-Effekt. Sie lernen Wege kennen, mit denen sie ihre Finanzen und damit auch ihr Leben verändern können. Wer dann merkt, dass die Finanzen nicht das Leben dominieren müssen, und wenn ich die Möglichkeiten beschreibe und konkrete Strategien aufzeige, ist die bislang vorherrschende Lethargie wie weggeblasen. Diese Erfahrung möchte ich Ihnen mit Hilfe dieses Buchs ermöglichen: Haben Sie erst gelernt, wie Sie mit dem Thema Finanzen umgehen müssen, entwickeln Sie andere Einstellungen und werden Chancen ergreifen. Diese Zeilen sind jedoch nicht alles, um Ihre passende Finanzstrategie individuell erarbeiten zu können. Eine wichtige Rolle spielen praxiserfahrene Profis und erfolgreiche Freunde, die Unterstützung leisten können. Wagen Sie also einen Blick auf Ihr Umfeld und wenn Sie eine solche Person kennen, sprechen Sie sie an! Meine Erfahrung ist, dass die meisten gerne helfen. Apropos Hilfe: Wer eine Familie hat, sollte die Kinder so früh wie möglich in die Strategie mit einbeziehen. So können sie mitlernen und profitieren schon sehr früh von den Möglichkeiten, die sich bieten. Selbstverständlich darf es sich hierbei nicht um ein Muss handeln. Doch ich weiß von meinen drei Kindern und von den Berichten meiner Freunde und Kunden, dass es Kinder durchaus zu schätzen wissen, wenn sie frühzeitig verstehen, wie Finanzen funktionieren und zudem lernen, selbständig und eigenverantwortlich zu denken.

Es spielt keine Rolle, auf welcher Position im Geldspielfeld Sie sich befinden. Es ist in jeder Situation und in jedem Lebensalter sinnvoll, die eigene, finanzielle Intelligenz zu stärken und sich um eine tragfähige Strategie zu bemühen. Ob Sie Schüler, Azubi, Student, Angestellter oder Unternehmer sind, ob jung oder alt, ob blutiger Laie oder angehender Profi – in jeder Lebensphase sollten Sie Ihre Finanzen analysieren und den Umgang mit Geld noch besser lernen. Dieses Buch soll Ihnen alle nötigen Werkzeuge liefern, damit Sie die finanzielle Freiheit erreichen. Allerdings müssen Sie selbst entscheiden, welche Sie benötigen.


REGEL 1

„Geld ist weder gut noch böse.“






Schwerpunkt 01 | ▶

Mit wem Sie es hier zu tun haben

Es ist Ihnen in den ersten Zeilen vermutlich bereits aufgefallen, ich verweise häufig auf meine Erfahrungen und beleuchte Dinge aus meiner Perspektive. Das kommt nicht von ungefähr, die Inhalte dieses Buchs und die Einstellung dahinter lebe ich selbst. Für mich bietet mein Vermögen die Chance, mein Leben nach eigenen Wünschen gestalten zu können. Und diese Möglichkeit ist mir außerordentlich wichtig. Damit Sie diesen Hintergrund besser verstehen, möchte ich Ihnen zunächst einmal einen Teil meiner Geschichte erzählen. Ich bin ein typisches Gastarbeiterkind. Meine Eltern kamen 1972 aus dem damaligen Jugoslawien nach Deutschland, fanden Jobs und versuchten gleichzeitig, ihr Leben hierzulande zu gestalten. Ich kam 1974 in Eberbach zur Welt und hatte im Alter von 5 Jahren ein einschneidendes Erlebnis: meine Eltern mussten in Deutschland sehr viel und hart arbeiten, für ein kleines Kind blieb kaum Zeit. Betreuungsmöglichkeiten gab es nicht und wenn, hätten Sie niemals die Kosten dafür tragen können. So blieb ihnen kein anderer Ausweg, als mich etwa zwei Monate lang zu meiner Tante und meinem Onkel zurück nach Bosnien zu schicken. Als kleiner Junge litt ich natürlich sehr unter dieser Situation und mir war als Erwachsener stets klar, dass ich niemals meine Familie aus finanziellen Gründen vernachlässigen wollte. Geld verstehe ich daher vor allem als Hilfsmittel, um die eigenen Träume ver- wirklichen zu können. Und als solches habe ich es immer begriffen und auch benutzt. Daher entstand das Konzept hinter diesem Buch auch in der Praxis. Ich schildere hier genau das, was mir in meinem eigenen Leben finanziellen und auch persönlichen Erfolg beschert hat. Entscheidend scheint mir dabei, dass diese Strategien und die Gedanken dahinter weit über den Umgang mit dem Thema Finanzen hinausgehen. Glück und Erfolg ruhen nie auf einer einzigen Säule, Geld ist definitiv nicht alles. Vielmehr spielen sehr viele Bereiche hinein, zum Beispiel Familie, Freundschaften oder auch der Job. Überall braucht es spezifische Kompetenzen, um glücklich zu sein. Egal ob Sie als Finanzexperte aufs Geld oder als Psychologe auf die Verhaltensmuster blicken, auf jedem Gebiet lassen sich Einstellungen identifizieren, die dem persönlichen Glück oder Erfolg zu- oder abträglich sind. Und wir werden noch sehen, dass sich die Muster oftmals überraschend ähnlich sind – obwohl es jeweils um ganz andere Dinge geht. Wichtig erscheint mir vor allem, diese eigenen Verhaltensweisen möglichst rational zu analysieren und sie zu hinterfragen. Ist das, was ich da tue, tatsächlich sinnvoll und führt es ans Ziel?

Noch weitere Muster finden sich in meiner Geschichte. Meine Eltern hatten oftmals Angst vor einer Kündigung und mir war schon früh klar, dass ich kein Angestellter werden wollte. Von anderen Menschen und ihren Launen oder von irgendwelchen Märkten abhängig zu sein, kann ich mir nicht vorstellen. Stattdessen ging es mir immer um das geeignete Wissen und die passenden Kompetenzen, damit ich selbst und ohne fremde Hilfe auf meine Umwelt reagieren kann. Ich wollte meines Glückes Schmied sein! Und das klappt meiner Erfahrung nach vor allem dann, wenn ich durch meine eigenen Fähigkeiten Geld verdienen kann. Kurz gesagt, ich möchte mein eigener Herr sein und diese Grundidee leitet mich seitdem durch mein gesamtes Berufsleben. Ebenso wichtig ist mir der Spaß an der Sache, und weil ich schon immer den Umgang mit Immobilien spannend fand, habe ich mich früh als Baufinanzierungsexperte selbständig gemacht. Dabei geht es meist um große Beträge, so kommt schon fast zwangsläufig die allgemeine Finanzsituation meiner Kunden zur Sprache. Und ganz oft fällt in dieser Situation die Ihnen schon bekannte Frage: Wie soll ich mit Geld umgehen? Bei der Suche nach Antworten wurde aus dem Immobilienberater Alen Kos immer mehr der Finanzmentor Alen Kos. Wahrscheinlich habe ich meinen Fokus auch deshalb verbreitert, weil ich viele Dinge im Gegensatz zur landläufigen Meinung regle. So ging es mir beispielsweise nie darum, jedem Kunden eine möglichst umfangreiche Finanzierung zu verschaffen und damit viel Geld zu verdienen. Stattdessen habe ich immer die jeweilige, persönliche Situation in den Mittelpunkt gestellt und musste daher viele Träume platzen lassen – die Kunden wären schlicht finanziell überfordert gewesen. Diese Ehrlichkeit hat sich jedoch auf lange Sicht ausgezahlt. Denn wem ich ein überdimensioniertes Projekt ausgeredet habe, kam dann später mit anderen Immobilienprojekten zu mir. Ich konnte also doppelt an dieser Person verdienen! Ehrlichkeit zahlt sich entgegen vieler Unkenrufe also auch rein finanziell aus und bei vielen weiteren Gelegenheiten habe ich erfahren, dass meine Prinzipien und Überzeugungen viel besser ans Ziel führen, als es der ausgetretene Pfad getan hätte. Lassen Sie sich also nichts aufschwatzen, setzen Sie auf Ihre eigenen Fähigkeiten und Stärken! Zugute kommt Ihnen diese Eigenverantwortlichkeit zum Beispiel beim Geldverdienen. Es bedeutet dann nicht mehr ungeliebte Arbeit, sondern wird schon fast zu einem Hobby.

| ▶Auf die Vorbilder kommt es an

Doch fallen diese Fähigkeiten nicht vom Himmel, jeder von uns muss den Umgang mit Geld lernen. Und wie auf allen anderen Gebieten auch, tun wir dies vor allem durch Nachahmen. Schon als Kinder übernehmen wir die Verhaltensweisen unserer Eltern und später richten wir uns bewusst oder unbewusst nach anderen Vorbildern. Ich hatte sehr viel Glück in dieser Beziehung und bereits als Kind habe ich viel über Zielstrebigkeit und die Strategien zum Erfolg gelernt – vor allem von meiner Mutter. Sie hat mir bereits im Alter von 12 Jahren gezeigt, wie man einen Haushalt wirtschaftlich führt. So gab es bei uns keine Geheimnisse in puncto Geld und ich wusste ziemlich genau, was meine Eltern damals verdienten. Obwohl Mutter und Vater keine Reichtümer mit nach Hause brachten, konnten sie mehr als die Hälfte Ihrer Einnahmen sparen und Ihre Familien in Kroatien und Bosnien unterstützen. Was für eine Leistung! Und das Tolle daran war, dass es uns trotz der Überweisungen an nichts fehlte und meine Kindheit extrem glücklich verlief. So hat mich der rationale und zielstrebige Umgang mit Geld geprägt, und bevor ich eingeschult wurde, konnte ich bereits alle Rechenarten, Schreiben und Lesen. Zudem fiel mir das Kopfrechnen leicht und ich lernte die Zahlen lieben. Bei Gesellschafts- und Kartenspielen durfte ich immer rechnen und die Zahlen schriftlich erfassen. Mein Vater spielte sehr gut Schach und brachte mir mit neun Jahren die Regeln bei. Ich habe seine Worte noch gut im Ohr: Bei diesem Spiel kommt es auf die Strategie an, Du musst Dich auf dem Schachbrett breit aufstellen. Wer sich zuerst strategisch mittig auf dem Feld positioniert, geht oft als Sieger hervor. Außerdem solltest Du durchaus aggressiv spielen, verliere aber nie den Schutz des eigenen Königs aus den Augen. Eine weitere, wichtige Regel von ihm: Nimm Dich vor allzu leichter Beute in Acht, damit stellt Dir der Gegner oftmals eine Falle! Wenn Du aber die Situation überprüfst und herausfindest, dass er sich vertan hat; schlage zu! So wurde er zu meinem ersten Mentor und seine Schach-Grundsätze lassen sich eins zu eins auf den Umgang mit Finanzen übertragen. Ein Beispiel sind die wunderbar klingenden Renditeversprechen vieler „innovativer“ Finanzvehikel. Viel zu häufig bringen sie statt vermeintlich sicherer Einnahmen eher Verluste. Eine klassische Falle also.

Doch die ehernen Grundsätze einer Familie können auch kontraproduktiv wirken oder sie passen für die eigene Situation schlicht und einfach nicht. Denken Sie zum Beispiel an die Tipps von Oma oder dem eigenen Vater zum Thema Baufinanzierung. Die vorgeschlagene Gestaltung mit Bausparvertrag und kurzfristiger Zinsbindung war für deren Lage garantiert super, sie vertragen sich aber nicht zwangsläufig mit unseren eigenen Zeiten und Zielen. Das ist auch kein Wunder, denn sie stammen meist aus einer vollkommen anderen, persönlichen Erfahrung. Um es ganz deutlich zu sagen: Wenn ich zum Beispiel den Satz höre, „mein Vater hat aber gesagt“, bekomme ich buchstäblich Pickel. Denn weil der Vater ein Haus gebaut hat, muss die Eigentumswohnung nach dieser Logik für den Sohn schlecht sein. Welch ein Quatsch! Richten Sie sich stattdessen nach Ihren finanziellen Rahmenbedingungen und Zielen, orientieren Sie sich an Ihrem eigenen Lebensmodell und bauen Sie ein Finanzwissen auf, dass zu Ihnen passt. Und das ist übrigens gar nicht so schwer, wenn Sie Ihr persönliches Finanzziel im Auge behalten.

Bewusst oder unbewusst lernen können wir jedoch nicht nur im engsten Umfeld der Familie, auch dazu möchte ich Ihnen einen Teil meiner Lebensgeschichte erzählen. Wie bei vielen kleinen Jungs so üblich, drehte sich mein Leben zu einem großen Teil um Fußball. Zum Glück hatte ich Talent und kam deshalb im Verein recht weit nach vorne. Der Präsident dieses Clubs bemerkte meinen Spaß am Spiel und wahrscheinlich auch meinen Ehrgeiz. So fragte er mich im Alter von 17 Jahren ganz unvermutet, ob ich ihm am Wochenende bei seiner Arbeit helfen möchte. Er wolle mir zwar nichts dafür bezahlen, es gäbe jedoch einiges zu lernen – so die vielsagende Ankündigung. Dieser Mann besaß eine Heizölspedition im badischen Germersheim und fuhr samstags selbst Öl zu Kunden, wenn seine Mitarbeiter die Wochenenden mit ihren Familien verbrachten. Als ich zum ersten Mal in das Führerhaus des Lkw geklettert war, kam eine Art Erklärung: „Bei den Kunden kannst Du mir helfen, den Schlauch anzuschließen und den Hahn aufzudrehen. Das ist Deine erste Aufgabe. Deine zweite Aufgabe besteht darin, einfach nur zuzuhören, wenn ich mit den Kunden und anderen Leuten spreche.“ Schnell wurde mir klar, dass es auf die zweite Aufgabe ankommt. Denn obwohl wir im dreckigen Blaumann ankamen und nach Öl stanken, hatte er ein extrem freundliches Verhältnis zu den anderen Menschen. Wir gingen in den Mittagspausen gut essen und auch dort pflegte mein „Lehrer“ einen zuvorkommenden und höflichen Umgang. Offensichtlich kannte er Gott und die Welt und wurde von jedermann sehr geschätzt. Selbst mit Blaumann im Nobelrestaurant. So brauchte der sympathische und unscheinbare Ölhändler sein Geheimnis nicht einmal auszusprechen, die Grundlage seines Erfolgs war sonnenklar: ein riesiges Netzwerk. Wer Erfolg haben und ein Vermögen ansammeln will, wird es kaum alleine schaffen. So kam ich zu meinem zweiten Mentor.

| ▶Spitzensport und Denksport

Kein Zufall ist es aus meiner Sicht, dass mir ausgerechnet der Fußball zu wichtigen Erfahrungen in puncto Erfolg verholfen hat und dass ich darüber meinen ersten außerfamiliären Mentor fand, der mir die Augen zum Thema Geld und Vermögen geöffnet hat.
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